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Anzeige.Bei der am 4., 5. und 6. d. M. geſchehenen Ziehung
der 4ten Klaſſe 74ſter Königlicher Klaſſen Lotterie
fiel der Haupt Gewinn von 12,000 Thlr. auf Nr.
78,128; die nachſtfolgenden 2 Gewinne zu 4000 Thlr.
fielen auf Nr. 53,524 und 86,137; 3 Gewinne z
8000 Thlr. auf Nr. 39,531. 42,887 und 48,978;
4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 13,521. 22,468.
60,782 und 90,064 6 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
Nr. 8304. 17,020. 24,712. 61,601 und 59,235;
10 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 937. 11,421.
84,276. 41,686. 48,598. 68,463. 87,593. 90,209.
90,272 und 93,015; 25 Gewinne zu 300 Thlr. auf
Nr. 8633. 10,211. 11,763. 36,003. 87,174.
88,079. 49,070. 51,786. 54,683. 56,804. 61,734.
61939. 62,204. 68,644 65,698. 67,172. 77,198.
84,950. 85,791. 95,024. 95,599. 105,803. 107,203.
108,290 und 108,393 50 Gewinne zu 200 Thlr.
auf Nr. 486. 736. 3168. 3335. 8460. 9033. 10,444.
11,780. 14,218. 17,752. 18,160. 21,409. 21,666.
23,859. 24,764. 26,433. 28,141. 28,255. 34,819.
87,225. 88,100. 38,903. 40,686. 47,084. 51,572.
56,213. 65,474. 57,403. 58,082. 59,843. 64,068.
67,839. 68,755. 70,348. 70,686. 71,835. 71,954.
72,224. 73,815. 74,098. 75,620. 89,299. 92,226.
94,494. 96,763. 99,095. 102,677. 105,824. 107,966
und 108,634; 100 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr.
563. 786. 1166. 2190. 2505. 5484. 6088.
6330. 6886. 7380. 8435. 8965. 9245. 12,313.
12,851. 13,799. 16,037. 17,177. 18,881. 18,604.
22,8388. 24,260. 24,356. 24,675. 26,073. 26,244.
26,924. 27,586. 27,876. 30,431. 31,571. 32,1238.
83,742. 33,782. 34,017. 34,875. 87,610. 38,742.
88,809. 40,098, 42,193. 44,994. 45,341. 46,685.
47,593. 48,505. 49,019. 52,483. 55,865. 56,479.
57,260. 58,388. 64,842. 65,531. 65,875. 67,886.
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70,075. 70,081. 70,866. 71,576. 71,699. 72,318.
72,847. 72,725. 75,640, 78,056. 78,225. 79,890.
31,212. 82,451. 82,921. 88,042, 83,697. 84,418.
34691. 86,954. 88,314. 88,644. 89,179. 89,492.
90,037. 92,985. 93 518. 97,045. 97,888. 98,788.
99,068. 99,552. 99,554. 101,0658. 101,739. 101,975.
102,870. 102,800. 108,068. 108,085. 106, 159.
107,535. 110,088 und 111,648.

Der Anfang der Ziehung Ster Klaſſe dieſer Lotterie
iſt auf den 3. November d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 7. Oktober 1836.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-

Direktion

Magdeburg, d. 8. Oktober. Die hieſige Zei
tung enthält folgende Bekanntmachung

Diejenigen Aktionairs der Magdeburg Halle-
Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft, welche der am 20.
d. Mts. ſtatt findenden General Verſammlung bei-
wohnen wollen, werden in Gemäßheit des H 15. un
ſerer Einladung zur Aktienzeichnung vom 9. Juli d. J.
hiermit erſucht, ſich am 17., 18. oder 19. d. Mts.,
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, im Ge
ſchäfts Lokale des unterzeichneten Comité's auf dem
hieſigen Börſenhauſe als Eigenthümer von fünf oder
mehr Aktien zu legitimiren und die hiernach fur ſie
auszufertigenden Eintrittskarten, auf deren jeder die
Anzahl der dem Jnhaber gebührenden Stimmen ver
merkt ſein wird, in Empfang zu nehmen.

Uebrigens werden wir an jedem der drei angegebe
nen Vormittage, ſo wie am 19. d. Mts. Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr und während der General Verſamm
lung ſelbſt eine Liſte der uns als legitimirt bekannten
hieſigen Aktionairs in mehreren Exemplaren zur Kin



Fcht der Intereſſenten in unſerem Geſchafts Lokale

an deb urg, den 4. Oktober 1886.
Das Magdeburgiſche Eiſenbahn Comiké.

Francke.“
Frankfurt a. M., d. 8. Oktbr. Geſtern fand

bier die funfzigjährige Dienſt Jubelfeier des Königl.
Preuß. Generals der Jnfanterie und Bundestags Ge-
ſandten Herrn von Schöler Exc. ſtatt. Der Ge-
neral Lieutenant und Vice- Gouverneur der Bundes
feſtung Mainz, Baron von Müffling, begleitet
von dem Jnſpekteur der Beſatzung der Bundesfeſtun
gen, General Major von der Gröben, und meh
reren höheren Offizieren der Mainzer Garniſon, ſo
wie von allen hier anweſenden Königl. Preuß. Beam
ten, ſämmtlich in Uniform, hatte, in Folge beſonde
ren Auftrages Sr. Majeſtät des Königs, am Vormit
tage dem Jubilar ein in höchſt gnädigen Ausdrücken
abgefaßtes Allerhöchſtes Kabinets Schreiben nebſt
einem ſehr ahnlichen, in Oel gemalten lebensgroßen
Bruſtbilde Sr. Majeſtät überreicht. Darauf erſcie
nen, den Herrn Jubilar zu beglückwünſchen, der Kai
ſerl. Oeſterreichiſche Feldmarſchall Lieutenant Baron
von Welden mit den bei der Bundes Militair-
Kommiſſion angeſtellten Kaiſerl. Offiziren, der Gene
ral Major von Wiſſiak mit ſämmtlichen Offizieren des
Sicherheits Korps, und der Oberſt von Schiller mit
dem Offizier Korps der hieſigen Linien Truppen, und
ihnen ſchloſſen ſich die Beſuche der Herren Bundes
tags Geſandten, der Militair-Kommiſſarien, der bei
den Bürgermeiſter und einer großen Anzahl angeſehe
ner Perſonen aus der Stadt an. Schriftliche Aeuße
rungen der Theilnahme gingen aus verſchiedenen Ge
genden, nomentlich auch aus Rußland ein, wo der
Herr Jubilar bekanntlich mehrere Jahre hindurch als
Königl. Preußiſcher Geſandter fungirt hat. Um 2 Uhr
vereinigte ein Mittagsmahl in einem angemeſſen de
korirten Lokale die Familie des Herrn von Schoöler
mit den aus Mainz hier angekommenen Offizieren und
allen anderen anweſenden Preußen, zu denen auch der
General Lieutenant und Kommandeur der 2ten Divi
ſion, Herr von Rummel (ein näherer Freund des
Herrn Jubilars), der im vorigen Jahre ſelbſt ſein Ju
biläum gefeiert hat, mit ſeiner Familie gehörte. Zum
Schluſſe des mit Herzlichkeit und Frohſinn begangenen
ſeltenen Feſtes verſammelte ſich Abends in der Woh
nung des Herrn von Schoöler eine ſehr zahlreiche Ge-
ſellſchaft, bei der ſich auch ſammtliche Mitglieder des
diplomatiſchen Korps befanden.

Rußtland.St. Petersburg, d. 1. Oktober. Se. Ma-
jeſtät der Kaiſer ſind auf der weitern Reiſe von
Riäſan hierber am 24. September in Kolomna, am
25. in Moskau und endlich vorgeſtern um 6 Uhr Mor-
gens wohlbehalten im Palaſte von Zarskoje Selo
eingetroffen. Die gebrochene Stelle des Schlöſſel-
beines iſt nunmehr wieder ſo zuſammengewachſen, daß
faſt keine Spur wehr von der Verletzung wahrzuneh-
men iſt. Demzufolge werden auch ſeit dem vorgeſtri-
gen Tage keine arztlichen Bülletins mehr ausgegeben.

nicht, wie es Anfangs hieß, am 20. Oktbr.

l

Sch wee i z.
Zürich, d. 25. Septbr. Die Tagſatzung, wel

che über die neue Note des Herzogs von Monte
bello berathen ſoll, tritt am 17. Oktbr. zuſammen,

t, Jndeſſen iſt jetzt ſchon voraus zu ſehen, daß ſich ſchwerlich
eine Mehrheit für die geforderte Satisfaktion bilden
wird. Diejenigen Stande, welche dem Beſchluſſe
wegen Conſeil nicht beigetreten ſind, werden ſich wohl
kaum dazu verſtehen, nun ſtatt der andern Abbitte zu
leiſten. Die beiſtimmenden Stände aber, in ihrer
Mebhrheit, werden den gethanen Schritt nicht zurück-
nehmen. Somit wird das von Frankreich angedrohte
Zerwürfniß noch beſtimmter hervortreten, und wir
werden erfahren müſſen, welcher Art dann die
Zwangsmaßregeln ſeien deren ſich die große Macht
bedienen will, um der kleinen ihre Ueberlegenbeit fübl
bar zu machen. Der Vorort hat den ſchweizeriſchen
Geſchäftsträger in Paris ebenfalls beauftragt, den
Verkehr mit der franzöſiſchen Regierung abzubrechen.
Es iſt das indeſſen nur die natürliche Folge deſſelben
Schrittes der franzöſiſchen Geſandtſchaft in der
Schweiz. Nur in Einem Falle will dieſe eine Aus
nahme machen, nämlich in Bezug auf die fremden
Flüchtlinge, welche nach Frankreich geſchickt werden
ſollen. Zugleich wird die Regierung von Bern die
franzöſiſchen Penſionen für Militairs, deren Bezah
lung Frankreich ſuspendirt hat, mit Bezug auf die
Angehörigen des Kantons Bern vorläufig auf die
Staatskaſſe uübernehmen.

Aus dem Jura, d. 1. Oktbr. Das Wichtigſte,
was wobl in dieſem Augenblicke in der Schweiz ſich
ereignen konnte, iſt unſtreitig die Verwerfung des Tag
ſatzungsbeſchluſſes hinſichtlich der Flüchtlinge und die
damit verbundene Weigerung ein Mitglied in den
eidgenöſſiſchen Repräſentantenrath zu wählen, durch
den Kanton Waadt. Dieſer Beſchluß, welcher bei
den jetzigen Verhältniſſen unberechenbare Folgen für
die Schweiz nach ſich ziehen duürfte, iſt nach langen
und warmen Verhandlungen den 27. v. M. mit 65
gegen 62 Stimmen gefaßt worden. Von allen
Seiten vernimmt man, daß die franzöſiſche Geſandt-
ſchaft die an ſie gerichteten Zuſendungen ſchweize
riſcher Regierungen uneröffnet und mit der Aufſchrift:
refusé, zuruückſchickt. Heute verbreitet ſich das Ge
rucht, welches wir zu verbürgen noch außer Stande
ſind daß nach Frankreich beſtimmte Schweizerbriefe
an deſſen Grenzen nun von der Poſt zurückgewieſen
werden. Wie ſich dies leicht denken läßt, hat
man noch nie, ſeit es eine Tagſatzung in der Schweiz
giebt, mit größerer Spannung der Eroffnung dieſer
Verſammlung entgegengeſehen, als derjenigen, welche
den 17. d. M. ſtattfinden wird von ihren Entſchlüſſen
hängt aber auch ſicherlich die nächſte Zukunft der Eid
genoſſenſchaft ab.

Spanien.
Die Madribder Zeitung enthält ein Dekret vom

24. September, wonach die Einkunfte aller Geiſtli-
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chen, die ausgewandert ſind oder noch auswandern wer
den, unter Sequeſter gelegt und zu Staatsbedürfniſ
ſen verwendet werden ſollen.

Man hat nichts Neues aus der H
Debats zeigen an, der öſterreichiſche Geſchaftsträger
zu Madrid ſei von ſeiner Regierung abberufen worden
und habe ſeine Päſſe verlangt. (Es ſcheint daraus zu
erhellen, wie der Wiener Hof die Militair-Jnſurrektion
von St. Jldefonſe und die Konſtitution von 1812 nicht
anerkennt.)
S

Kunſt Nachricht.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

bei der am 20. v. Mes. ſtattgehabten Verlooſung die
vom hieſigen Kunſtvereine auf der diesjährigen Ausſtel-
lung angekauften Gemälde folgenden Vereins Mitglie
dern zugefallen ſind.1) Oer Morgen im Auguſt am Ammerſee von

Crola in Munchen, ouf Actie No. 8., Hr. Stadt
ſekretair Schäfer hierſelbſt.

2) Gegend bei Grunau unweit Cöpnick von Hin-
e in Berlin, auf Actie No. 134., Hr. Fabrikant
Schwarz hierſeldſt.

3) Der gelehrte Jude von Piſtorius in Berlin,
auf Actie No. 48., Hr. Fabr. Schmidt hierſelbſt.

4) Der Nieſer von Haſenclever in Duſſeldorf,
auf Actie No. 127., Hr. Oberbergrath Eckardt
hierſelbſt.

5) Der obere Königsſee von Kühne in Dresden,
auf Actie No. 2283., Hr. Profeſſor Schweigger
hierſelbſt.

6) Inneres einer Kirche in Tyrol von Sond heim
in Munchen, auf Actie No. 103., Hr. Zimmermeiſter
Beeck heerſelbſt.

7) Fiſcherfamilie am Alpſee von Friedl in Mun-
chen, auf Actie No. 44., Hr. Ober Berghauptmann
v. Veltheim in Berlin.

8) Fruchtſtäck von E. Schultz in Berlin, auf
Actie No. 122., Hr. Prof. v. Madai hierſelbſt.

9) Dorfſpartie mit Ziegen und Kuühen von Ha-
berſchaden in Muünchen, auf Actie No. 230., Hr.
Otto in Landsberg.

10) Jnnere Waldgegend am Morgen von Bö
cking in Duſſeldorf, auf Actie No. 154., Hr. Lungk-
witz jun, heerſelbſt.

Die zur Verlooſung gebrachten Lithographieen fielen
auf die Actien No. 221. 243. 224. 172. 175. 116.
166 99. 54. 15. 35.

Halle, den 2. Oktober 1836.
Der Vorſtand des Kunſt- Vereins 2
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Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute früh um 1 Uhr ſtarb unſer guter Gatte und
Vater, der Oekonom Johann Andreas Stö-
ßel, im 73ſten Jahre.

Halle, den 8. Oktober 1836.
Die Hinterbliebenen. e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der von mir auf den 14. d. Mts. anberaumte Tei
min zur Verdiagung der Pfarrbauten zu Neutz wird

hiermit eingetretener Hinderniſſe wegen aufgehoben.
Halle, den 8. Oktober 1836.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
2 h

Die Lieferung der Fouragge für die Pferde der in
der Stadt Halle und im Saaglkreiſe ſtationirten
Gensd'armeu ſoll fur das Jahr 1837 an den Mindeſt
fordernden verdungen werden.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf
den 20. d. Mis. früh 9 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem
ich Unternehmungeluſtige mit dem Bemerken einlade,
daß die Bedingungen, welche dieſelben ſind, wie in den
ftüheren Jahren im Termine den Erſchienenen bekannt
gemacht werden ſollen.

Halle, den 10. Oktober 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nothwendiger Verkauf.Die dem Einwohner Samuel Kolze gehörige

Hälfte des 9uh No. 32. in Friedrich- Schwerz
belegenen Hauſes nebſt Hof, Garten und Kabel, abge
ſchätzt auf 81 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 16. November d. J., Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Wettin, den 28. Juli 1836.
Das Königl. Gerichts-Amt.
Bekanntmachung.

Gukts- Verpachtung. Die bei Sanders-
leben belegenen, bisher auf herrſchaftliche Rechnung
adminiſtrirten, Herzoglichen Guter Schackenthal,
Schackſtedt und Kleinſchierſtedt, ſollen auf 12
hintereinander folgende Jahre, von Johannis 1837 bis
dahin 1849, verpachtet werden.

Es gehören zu dieſen Gütern, außer den erforder
lichen Wohn und Wirthſchafts Gebauden und den
vollkommen angemeſſenen Vieh und Wirthſchafts Jn-
ventarien,

2667 Morgen 147 R. Acker, groößtentheils
Weizenboden,

18 5 Girten,656 76 Wieſen und
142 9 Hutung,ferner Brauerei, bedeutende baare Gefälle, und belau

fen ſich die jetzigen Viehbeſtände auf
65 Stuck Pferde und Fohlen,

82 Rindvieh,
60 Schweine und

22655 Schaafvieh.
Die Verpachtung geſchieht im Wege der Submiſſion,
und iſt der äußerſte Termin, bis zu welchem die Pacht-
gebote angenommen werden, der 1. December d. J.
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Qualifizirte Pachtluſtige werden daher hierdurch
eingeladen, ihre Submiſſionen bis zu dieſem Termine
verſiegelt bei der unterzeichneten Herzogl. Cammer ein-
zureichen, dabei aber auch zugleich aufgefordert, ſich
bei Einreichung ihrer Pacht Offerten, uber ihre Qua
liſtkation und ihre Vermögens Umſtände gehörig aus
zuweiſen, auch zur Sicherung des abgegebenen Pacht-
gebots die Summe von 500 Thlr. baar oder in ſichern
Dokumenten zu deponiren.

Die Pacht und Submiſſions Bedingungen und
nähern Nachweiſungen werden den Pachtbewerbern, auf
ihr Anmelden, von der Cammer-Canzlei zur Einſicht
vorgelegt auch auf Verlangen gegen die Gebuühr, ab
ſchriftlich mitgetheilt werden.

Deſſau, am 20. September 1836.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Zeizſche Tuchauction.
Heute kommen zur Auction: feines wollblaues, oli

venfarbenes und braunes Tuch, Weſten, weiß engliſch
Leder und gelber Nanquin.

Gräwen, Auct.-Commiſſ.

Holz verkauf.
Montag den 17. d. M., fruüh 9 Uhr, ſollen im

Königl. Haidereoier, Diſtrikt Lieskauer Ecke, eine
Quantität weiche Stockklaftern verſteigert, und die Be

Berliner Thepfeifen das Stück 4 Sgr. bei

F. A. Spieß.
2 Privatſekretaire, 2 Handlungs Commis far ein

bedeutendes Materialgeſchäfet, der eine aufs Comtoir,
der andere aufs Magazin, ſo wie ein HandlungsCom
mis fur ein mittelmäßiges Schnittwaarengeſchäft wer

den zu engagiren geſucht durch das Comtoir von
A. E. Glöckner in Cölieda.

Sehr ſchönen ſtarken Rheinlachs und Laäneburger

Neunaugen bei G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Pommerſche Bricken à Stück 1 Sgr.

6 Pf., Brathäringe à Stuck 1 Sgr. 8 Pf. ſo wie
auch ſehr ſchönen Limburger Kaſe bei

G. Goldſchmide.
Die neueſten Façons in Damenhüten von Sammer

Atlas und den modernſten ſeidnen Zeugen, wattirte
Hüte, Tull- und Blondenhauben, Federn und Blu
men, die neueſten Bänder, Cravatten, Strickbeutel,
Schleier in allen Farben, die modernſten geſtickten und
Blondenkragen, geſtickte Taſchentächer, Blonden in al
len Breiten, Chemiſetts, Kragen und Manſchetten für

Herren, und mehrere in dieſes Fach einſchlagende Ar
tikel empfiehlt zu den billigſten Preiſen

R. Friedländer,
Bruderſtraße No. 225.
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Fremden -Liſte. rAngekommene Fremde vom 9. bis 10. Oktober.
Jm Kronprinzen: Hr. Banq. Mendelsſohn m. n

Gem. a. Berlin. Hr. Domherr u. Rektor der 27
Univerſ., Gunther, m. Fam. a. Leipzig. Hr.Part. Roſentreter a. Halberſtadt. Hr. Guts 8
beſ. v. Mellenthin m. Gem, a. Gersdorf. Mad. y
Finch m. Begl. a. Rom. Hr. Geh. OJuſtiz T
Rath v. u. zur Mühlen m. Gem. a, Berlin. ge
Hr. Kaufm. Georgii a. Eiberfeld. Hr. Kaufm.

Provence a. Offenbach. 3Stadt Zürch: Hr. Prof. Döderlein a. Erlangen
Hr. Kaufm. Huot a. Berlin. Hr. Part.
v. Jriwigützky a. Poſen. Hr. Part. v. Heft r
o. Dresden. Hr. OAmtm. Friſche a. Pro
ſhäs. Hr. OAmem. Mſchel a. Löberig.
Frau Kapt. v. Henck a. Potsdam. ſch

G.oldnen Ring: Hr. Dir. Zeuner g. Berlin. di
Hr. Part. Borries a. Bielefeld. Hr. Kaufm. e
Müller a. Erfurt. Hr. Kaufm. Mühlberg a. wo

dingungen im Termine bekannt Hemacht werden.
Petersberg, den 10. Oktober 1836.

Der Oberfoörſter

Fromme.
Delikate große neue Bratharinge, das Stuck 1 Sgr.

und 14 Sgr. empfing C. H. Riſel.
Bei der von mir auf kommenden Donnerstag als

den 13. d. M. annoncirten Auction von Militair-Ef-
fekten in meinem Lokale kommen noch 1 Partie Ka
vallerie-Maäntel, Hoſen wollene Pferdedecken, Sattel
und Riemenzeug mit vor. G. Wächter.

Für gebackene Pflaumen und Kirſchen zah-
len die höchſten Preiſe

Brodkorb Nägler
in Cönnern.

Bei C. A. Schwerſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:

Der Pariſer

h
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Modenſchneider.
Oder die neueſten Pariſer Methoden im Maßnehmen,
Abzeichnen, Zuſchneiden und Anfertigen der verſchiede
nen Kleidungsſtucke. Mit vielen erläuternden Abbil-
dungen auf 5 Tafeln. Von Vandael (Schneider-
meiſter im Palais royal). Nach dem Franzöſſſchen

bearbeitet. 8. Preis 20 Sgr.

Eiſenach
Goldnen Löwen: Hr. Dr. med. Bolze m. Fam. u.

Hr. Kaufm. Dähne m. Gem. a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Wolff a. Magdevurg. Hr. Tribunal-
rath v. Benckenſtein m. Fam. a. Berlin. Hr.
Apoth. Krauſe a. Nienberg. Hr. OAmtmann
Helfer a. Ballenſtedt.Ich wohne jetzt Brüderſtraße No, 220. bei Hrn. Schwarzen Bär: Hr. Pred. Lange a. Merſeburg. 7

Pabſt. 77 Hr. Kaufm. Heinemann a. Ballenſtädt. m beſFriedrich Genthe, Schuhmachermſtr. Hr. Oberförſter Miehlig a. Breslau. Er
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